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„Roding startet autonomen Minibus:
Nachhaltige Mobilität für die Region“

In Roding startet ein autonomer, elektrischer Kleinbus im
Probebetrieb, um ländliche Mobilität zu fördern und

Anlaufstellen zu verbinden.

Roding setzt auf nachhaltige Mobilität mit autonomem
Bus

Ein neuartiges Mobilitätskonzept für
ländliche Regionen

In Roding, einer Stadt im Landkreis Cham, wird ab sofort ein
autonomer und elektrischer Kleinbus im Rahmen des Projekts
«AVL AutBus» getestet. Dieses innovative Vorhaben zielt darauf
ab, eine moderne Mobilitätslösung für ländliche Gebiete zu
bieten, die durch herkömmliche Verkehrsmittel oft unterversorgt
sind. Durch die Einführung dieses Fahrdienstes wird die
Erreichbarkeit wichtiger Anlaufstellen, wie beispielsweise den
Campingplatz, deutlich verbessert.

Ein Serienmodell mit technischer
Aufrüstung

Besonders auffallend an diesem Projekt ist, dass der eingesetzte
Bus kein speziell entwickeltes Modell ist. Stattdessen wird ein
handelsüblicher Kleinbus mit fortschrittlicher Technik
ausgestattet, um autonom fahren zu können. Laut einer
Sprecherin bietet dieses Vorgehen Vorteile in Bezug auf die
Robustheit des Fahrzeugs. Der Bus ist zudem in der Lage,



Geschwindigkeiten von bis zu 80 km/h zu erreichen, auch wenn
zunächst eine langsamere Fahrweise angestrebt wird.

Erste Erfahrungen in anderen Regionen

Ähnliche Initiativen zur Förderung autonomer Busse sind bereits
erfolgreich in anderen bayerischen Städten umgesetzt worden.
Im niederbayerischen Bad Birnbach, wo ein Pilotprojekt seit
2017 läuft, hat der elektrisch betriebene Pendelbus die lokale
Mobilität erheblich verbessert. Passagiere können bequem
zwischen der Therme, dem Bahnhof und dem Marktplatz reisen.
Diese Lösung hat sich als äußerst positiv erwiesen und erfreut
sich sowohl bei Touristen als auch bei Einheimischen großer
Beliebtheit.

Erfolgreiche Projekte in der Region

Ein weiteres Beispiel ist die Shuttle-Modellregion Oberfranken,
die seit 2021 aktiv ist. Dort haben Minibusse die Möglichkeit
geschaffen, Passagiere kostenlos zu befördern. Dieses
Programm hat in Städten wie Hof, Kronach und Bad Steben
erfolgreich funktioniert und eine positive Bilanz nach einer
1000-tägigen Testphase gezogen. Solche Initiativen zeigen, dass
autonome Verkehrslösungen nicht nur Machbarkeit, sondern
auch einen deutlichen Mehrwert für die Bevölkerung bieten
können.

Fazit

Die Einführung eines autonomen Busses in Roding steht
emblematisch für den Trend, ländliche Regionen mit innovativen
Mobilitätslösungen auszurüsten. Während die Vorzüge der
Technologie präsentiert werden, bleibt abzuwarten, wie gut die
Akzeptanz und Nutzung durch die lokale Bevölkerung ausfallen
wird. Die zukunftsorientierte Strategie in der Mobilität wird
sicherlich auch weiterhin die Diskussion über nachhaltige
Verkehrslösungen in Deutschland beeinflussen.
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